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Füllen Sie das Formular bitte vollständig, möglichst mit PC (www.bosch-stiftung.de), aus. Handschriftlich ausgefüllte Formulare werden nur lesbar 
und sauber ausgefüllt entgegen genommen. Bitte beschränken 
Sie sich auf den hier gegebenen Raum. Wir stellen Ihnen frei, Materialien über Ihre Schule beizufügen.
Einsendeschluss

21. November 2008
[image: image1.emf]
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Wir reden mit! – Für ein besseres Zusammenleben an der Hauptschule
Bewerbungsformular

	
	
	

	Bewerbungsdatum 

(wird von der Stiftung ausgefüllt)
	
	Bewerbungsnummer 

(wird von der Stiftung ausgefüllt)

	
	
	

	
	
	

	1. Allgemein

	
	

	     

	Titel des eingereichten Vorhabens
	
	

	     
	
	     

	Zeitraum der Umsetzung
	
	Beantragte Summe (siehe Seite 7)

	
	
	

	2. Angaben zur Schule

	
	

	     
	
	     

	Name
	
	Art der Schule

	     
	
	     

	Beteiligte Klassenstufe
	
	Anzahl Schülerinnen und Schüler (siehe Seite 6)

	     
	
	     

	Straße
	
	Postleitzahl Ort

	     
	
	

	Bundesland
	
	

	     
	
	     

	Telefon (Vorwahl und Durchwahl)
	
	Telefax (Vorwahl und Durchwahl)

	     
	
	     

	Email-Adresse
	
	Internet-Url

	     
	
	     

	Verantwortliche Lehrkraft/Unterrichtsfach
	
	Schulleiter/Schulleiterin (Antragsteller)

	
	
	

	Weitere beteiligte Lehrkräfte

	
	

	Nummer

	Name, Vorname
	
	Unterrichtsfach/Fächerverbund

	1
	     
	
	     

	2
	     
	
	     

	3
	     
	
	     

	4
	     
	
	     

	5
	     
	
	     

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Haben Sie bereits mit der Robert Bosch Stiftung zusammengearbeitet? Wurden Sie schon einmal gefördert?



Bitte geben Sie die Bewilligungsnummer 
Ihres bereits geförderten Vorhabens an. 
	     

	
	
	

	Welche zusätzlichen Maßnahmen zur Verbesserung der deutschen Sprachkenntnisse werden an Ihrer Schule bereits umgesetzt?


	     

	
	
	

	Planen Sie weitere (externe oder schulinterne) Partner in Ihr Vorhaben einzubeziehen?



	     

	
	
	


Bitte listen Sie hier die Materialien kurz auf.

	Legen Sie Informationsmaterialien über Ihre Schule oder das Vorhaben bei? 



	     

	
	
	

	3. Angaben zum Vorhaben

	
	


Bitte beschreiben Sie in den folgenden Punkten die gegen-wärtige Situation in Ihrer Klasse. 
	Wie schätzen Sie den gegenwärtigen Sprachstand der Schülerinnen und Schüler ein?


	     

	
	
	

	Wie stellt sich das Zusammenleben von Schülerinnen und Schülern mit und ohne Migrationshintergrund 
in der Klasse und an der Schule dar? 



	     

	Welchen Zusammenhang erleben Sie zwischen den Sprachfähigkeiten der Schülerinnen und Schüler Ihrer Klasse und ihrer sozialen Kompetenz? 



	     


Bitte beschreiben Sie Ihr Vor-haben so konkret wie möglich. Was genau wollen Sie tun? 
Wie wollen Sie das Vorhaben in den Unterricht  integrieren? 
Wenn Ihr Vorhaben nicht im Deutschunterricht stattfindet, stimmen Sie sich dann mit der Deutschlehrerin/dem Deutschlehrer ab?  
	
	
	

	4. Beschreibung des Vorhabens

	
	

	Erläutern Sie den gewählten Ansatz zur Förderung des mündlichen Sprachgebrauchs. 



	     

	Bitte skizzieren Sie den geplanten Verlauf und die unterschiedlichen Phasen Ihres Vorhabens. 



Geben Sie bitte an, über welchen Zeitraum sich die jeweiligen Phasen erstrecken sollen (mit Anfangs- und Endtermin) und wann Sie gegebenenfalls Externe einladen möchten. 
	     

	
	
	


Was soll sich durch das Vorhaben insgesamt verändern? Welche Verbesserung im mündlichen Sprachgebrauch erhoffen Sie sich nach Durchführung des Vorhabens? Inwieweit kann und soll Ihr Vorhaben dazu beitragen, das Zusammenleben der Schüler zu verbessern? 
	Welche Ziele wollen Sie erreichen? 


	     

	
	
	


Bitte machen Sie möglichst konkrete Angaben hierzu. 
.  
	Wie wird sich das Projekt auf den Unterricht auswirken? 



	     

	
	
	

	Welche Form der Dokumentation planen Sie? 



Zentraler Bestandteil des Projekts ist die mit den Schülerinnen und Schülern zu erstellende Dokumen-tation. Ein drei- bis fünfseitiger schriftlicher Bericht ist verpflich-tend. Bitte beschreiben Sie, wie Sie darüber hinaus die Dokumen-tation und Auswertung von Verlauf und Ergebnis ihres Vorhabens planen. 
.  
	     

	
	
	

	Wie kann Ihr Vorhaben künftig dauerhaft im Schulkonzept und im Unterricht berücksichtigt werden? 
Welche Schritte sind dazu notwendig?


	     

	
	
	


Möchten Sie uns für die Initiative Anregungen mitgeben oder Hinweise, die das Zusammenleben von Schülerinnen und Schülern mit und ohne Migrationshintergrund betreffen? Was sollte aus Ihrer Sicht getan werden, um die gute Arbeit der Hauptschulen für die Integration aller Schülerinnen und Schüler noch besser gelingen zu lassen? Ihre Hinweise werden selbstverständlich vertraulich behandelt und fließen nicht in die Entscheidung über die Förderung Ihres Vorhabens ein. 
	5. Anregungen Ihrerseits

	
	

	     

	
	
	

	

	Wir versichern die Richtigkeit der Angaben.



	
	
	

	Ort, Datum, Unterschrift der Lehrkraft

	
	
	

	Ort, Datum, Unterschrift des Schulleiters/der Schulleiterin (Antragsteller)

	
	
	

	
	
	

	Es gilt das Datum des Poststempels. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Anträge sind auf dem Postweg, ungeheftet und ohne Klarsichthüllen einzureichen; Anträge per E-mail und Fax können nicht entgegengenommen werden. Eine rechtsverbindliche Unterschrift ist hier und beim Kosten- und Finanzierungsplan notwendig. 

Selbstverständlich unterliegen alle Ihre Angaben dem Datenschutz und werden von uns entsprechend den gesetzlichen Vorschriften streng vertraulich behandelt.



	6. Angaben zur Zusammensetzung der Klasse


	
	

	Nummer


	Name, Vorname
	
	Alter bei Antragstellung
	Herkunftssprache

	1
	     
	
	     
	     

	2
	     
	
	     
	     

	3
	     
	
	     
	     

	4
	     
	
	     
	     

	5
	     
	
	     
	     

	6
	     
	
	     
	     

	7
	     
	
	     
	     

	8
	     
	
	     
	     

	9
	     
	
	     
	     

	10
	     
	
	     
	     

	11
	     
	
	     
	     

	12
	     
	
	     
	     

	13
	     
	
	     
	     

	14
	     
	
	     
	     

	15
	     
	
	     
	     

	16
	     
	
	     
	     

	17
	     
	
	     
	     

	18
	     
	
	     
	     

	19
	     
	
	     
	     

	20
	     
	
	     
	     

	21
	     
	
	     
	     

	22
	     
	
	     
	     

	23
	     
	
	     
	     

	24
	     
	
	     
	     

	25
	     
	
	     
	     

	26
	     
	
	     
	     

	27
	     
	
	     
	     

	28
	     
	
	     
	     

	29
	     
	
	     
	     

	30
	     
	
	     
	     

	31
	     
	
	     
	     

	32
	     
	
	     
	     

	33
	     
	
	     
	     

	34
	     
	
	     
	     

	35
	     
	
	     
	     

	36
	     
	
	     
	     

	37
	     
	
	     
	     

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	7. Kosten- und Finanzierungsplan


	
	


Bitte tragen Sie hier die voraussichtlichen Kosten der Durchführung ein und beachten Sie hierzu bitte die beigefügten Hinweise auf Seite 8.
	Kostenart


	Gesamtkosten
	
	Eigenmittel
	Anderweitige Mittel
	bei RBSG beantragt

	Sachkosten inkl. Honorarkosten 
	
	

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	     
	     
	
	     
	     
	     

	Summe Projektkosten
	     
	
	     
	     
	     

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Ort, Datum, Rechtsverbindliche Unterschrift (Schulleitung), Stempel




Hinweise zur Erstellung des Kosten- und Finanzierungsplans
Der Kosten- und Finanzierungsplan ist die Grundlage für die spätere Abrechnung Ihres Projekts. Beachten Sie daher bitte:

::
Der Kosten- und Finanzierungsplan muss möglichst detailliert sein. Stellen Sie Ihre Kostenpunkte so dar, dass die Kalkulationsbasis deutlich wird und berücksichtigen Sie dabei die voraussichtliche Anzahl der teilnehmenden Schüler und Lehrer. 
(Bsp.: Fahrtkosten: 18 Schüler + 2 Lehrer x 6 € x 3 Tage = 360 €).

::
Es können später nur Kosten abgerechnet werden, die bei der Stiftung beantragt wurden.

::
Abweichungen vom ursprünglich eingereichten Kosten- und Finanzierungs-plan von mehr als 100 € sind nur nach vorheriger Absprache mit der Stiftung möglich. 

::
Geben Sie für jede Kostenart einzeln an, wie Sie diese finanzieren wollen: Beantragen Sie die gesamte Summe bei der Robert Bosch Stiftung oder verfügen Sie auch über Eigen- oder Drittmittel? Füllen Sie bitte jede Spalte (d. h. die Spalte für Gesamtkosten, für die bei der Stiftung beantragten Mittel usw.) für alle Posten im Finanzierungsplan aus; die Angabe einer Pauschalsumme - auch in der Spalte „bei der Stiftung beantragt“ - genügt nicht.

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte frühzeitig an Frau Gudrun Kiener (0711/460 84-674).

Vergleichen Sie hierzu bitte folgendes Beispiel: 

Sprachförderung durch Improvisationstheater
	Kostenart


	Gesamtkosten
	
	Eigenmittel
	Anderweitige Mittel
	bei RBSG beantragt

	Sachkosten inkl. Honorarkosten 
	
	

	 
	
	
	
	
	

	Theaterpädagogin (3h)

 Woche 
	702
	
	
	
	702

	(3 h pro Woche
	
	
	
	
	

	à 29 € x 9 Wochen)
	
	
	
	
	

	Material Theaterkulissen 
	50
	
	
	
	50

	Requisiten 
	150
	
	
	
	150

	Workshop i. Stadttheater inder 
	180
	
	45
	
	135

	(15 Kinder x 12 €)
	
	
	
	
	

	Fahrtkosten z. Theater
	60
	
	
	
	60

	(17 x 3,50 €)
	
	
	
	
	

	Material zur
	400
	
	
	
	400

	Sprachstandserhebung
	
	
	
	
	

	Summe Projektkosten
	1495
	
	
	
	1495

	
	
	

	(Die oben genannten Zahlen dienen nur als Beispiel und sind keine vorgegebenen Abrechnungsgrößen)
	
	


